


Ausgangslage 



Verdrängung



Autos statt Menschen 



Interessenskonflikte



Lebensqualität im Quartier

Bild: ABJ Vermögensverwaltung GmbH & CoKG 



Nachhaltige Mobilität

Bild: bruxelles-mobilitè 2014



1 Identifizierung lokaler Interessen & Blockaden

2 a) Informieren & Erproben - performative, offene Partizipation 

b) konkrete Planung (Roadmap) - strukturiertes Dialogverfahren 

Unser Lösungsansatz

3 Impulse für Verhaltensänderungen & Umgestaltung des Stadtraums

4 Transfer in andere Städte

Leuchtturmprojekte: Wie kann man’s machen? 

Wandel in den Quartieren: 

Verhalten & Stadtraum als Teil der Mobilitätswende



• Erprobung und Anstöße für Verhaltensänderungen von 

Elektroautos, Carsharing, Pedelecs, Lastenfahrrädern, ÖPNV-

Angeboten; 

• gemeinschaftliche Nutzungen wie Straßenfeste, Fahrradtouren, 

Ideenwettwerbe, urbane Gärten, Street Art, Flohmärkte, digitale 

Sharing-Angebote;

• Ausbau von temporär verkehrsberuhigten Straßen, 

Einbahnstraßen, Teilsperrungen, Tempolimits, 

• Hindernisse für Geschwindigkeitsüberschreitungen oder 

beschränkte Einfahrtsmöglichkeiten für Anwohner, um Such-

und Durchgangsverkehre zu minimieren.

Verhaltensänderungen



• Reduktion der öffentlichen und privaten Parkplätze zugunsten 

von öffentlichen, gemeinschaftlich nutzbaren Räumen des 

Stadtteils;

• Ausbau und bessere Anbindung von Fahrradstraßen und Umbau 

zu fahrrad- und fußgänger*innenfreundlichen Räumen;

• Verbesserung des ÖPNV-Angebotes vor Ort

• Ausbau der Infrastrukturen für Carsharing-Angebote in 

verschiedenen Varianten (Carsharing-Stationen oder -

Mikrostationen) und Elektromobilität (Ladesäulen in privaten und 

öffentlichen Bereichen).

Ziel: Infrastrukturwandel



BewegDeinQuartier



Zwei Städte, zwei Quartiere

• Sozial gemischte Bestandsquartiere

• Unterschiedliche Stadtgrößen & 

Stadtmorphologien

• Mobilitätskulturen sind im Wandel

• Quartiere mit Potenzial für Veränderung



1 Monat Zukunft  



Agora: dialogischer Beteiligungsprozess



1 Monat Zukunft 



Ergebnisse

BEITRÄGE FÜR DIE MOBILITÄTSWENDE

• Transparentmachung der unterschiedlichen Interessen im

Quartier

• handlungsorientierte Visionierung

• Entwicklung gemeinsamer Vorstellungen und entsprechender

Pläne

• Integriertes, kontextsensibles „demand tailored“ Dialogverfahren

• Verhaltensänderungen, Bürgerengagement & Umgestaltung der 

Infrastrukturen

• mit der Verwaltung abgestimmte Stadtentwicklungsideen

und Pläne zur Umgestaltung des Quartiers

• Erfahrungs- und Wissensaustausch zwischen Städten

• Pilot für Transfer in weitere Quartiere

• strukturierte Evaluation des Prozesses und seiner Wirkungen



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit!


